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T^eimatfdjuft uno ncujettlidjcs Bauen.
Am 3. Oktober findet im Schweizerhof Olten eine ausserordentliche Delegiertenversammlung statt,
die sich als Ziel eine Aussprache über das neuzeitliche Bauen gesetzt hat. Einleitend wird
Münsterbaumeister Karl InderMühle aus Bern sprechen. Dabei handelt es sich um folgende Hauptgesichtspunktc.

I. Man sollte sich nicht verlieren in breiter Erörterung von, zwar für das Gesamtproblem wichtigen,
aber abseits führenden bautechnischen, soziologischen, politischen, bauwirtschaftlichen und
nationalökonomischen Fragen, sondern vor allem an die ästhetische und volksmüssigc Seite des
Problems denken, d. h. all dasjenige daran ;ich überlegen, was den Heimatschutz als
geistige Bewegung und Kulturbestrebung interessieren kann. Ueber die andern Seiten
der Frage wird der einleitende Vortrag orientieren. Hauptzweck der Aussprache ist die
Gewinnung eines Einblicks in die Einstellung der führenden Vertreter des schweizerischen Heimatschutzes

zur sogenannten modernen Baugesinnung, zum Ausdruck derselben in den neuartigen
schweizerischen Bauten der letzten zehn Jahre, namentlich beim Wohnungsbau, zum Vergleich mit
denjenigen Bauten, die bis jetzt als Ausdruck der «Heimatschut/gesinnung-« oder als gute Ucber-
lieferung gelten, und zur Wertung der zukünftigen Entwicklung auf baulichem Gebiet in der Schweiz.
Die Redner werden ersucht, sich kurz und traf zu fassen, damit möglichst alle zu Wort kommen
können.

II. Zwecks Erleichterung und Ordnung der Aussprache geben wir den Delegierten
anregungsweise einige Problem-Ausschnitte zum Nachdenken und als Unterlage für die
Diskussion:

1. Grundriss und Aufriss von Bauten (Sichtbarkeit des Zwecks oder Fassade).
2. Material-Echtheit oder Cachierung des Werkstoffes.
3. Ueberlieferte oder gewollt neuzeitliche (abweichende) Bauformen, oder beides?

4. Dachlosigkeit (sog. Flachdach) oder grundsätzliche Beibehaltung erkennbarer Dachformen?
5. Vereinheitlichung (Uniformierung) der Bauformen oder Weitcrgeltung der Mannigfaltigkeit?

(Rationalisierung, Typisierung? Persönlicher Baugeschmack?)
6. Regionale Verschiedenheiten beim Bauernhaus und Kleinbürgerhaus.
7. Wohnblöcke in Großstädten, Kleinstädten und Industriedörfern.
8. Einzelhäuser und Kleinwohnungs-Siedelungen im freien Wohngebiet.
9. Geschäftsbauten und Fabriken.

10. Beton und Eisen als Baustoffe.
11. Neuzeitliche Bauformen bei öffentlichen Bauten (Bürohäuser, Schulhäuser, Spitäler, ;Rcprascn-

tationsbauten, Kirchen).
12. Innenausstattung der Wohnräume (Material und Formen, Möblicrung).
13. Schmuckbedürfnis (Ornament, Farben, Wandschmuck usw.).
14. Vereinbarkeit guter moderner Zweckforderungen (Luft und Licht) mit überlieferten Bauformen?

2Dte Bran&facM — JU Corbufict* — Bit i^çfpa,
Architekt Alexander von Senger hat ein kleines Buch herausgegeben «Die Brandfackel
Moskaus», Verlag Kaufhaus in Zurzach. Eine Fortsetzung der in 2. Auflage bei Rascher in Zürich
erschienenen «Krisis der Architektur». In dieser ersten Schrift hatte er gezeigt, wie die bolschewistische

— seither eingegangene — Zeitschrift «L'Esprit nouveau» den Architekten Le Corbusier zum
Mitgründer und eifrigen Mitarbeiter zählte und wie sie mit den Leuten vom ¦Neuen Bauen» in
einer festen Bereitschaft zu gegenseitiger Hilfe stand.
Und nun wird der Leser schon stutzig. Er sagt sich: ich kenne doch auch ein paar Architekten
moderner Richtung, die schon Betonhäuser mit Flachdach erstellt haben; aber ich bin noch nichts
Bolschewistisches an ihnen gewahr geworden; ich weiss, dass sie zahlende Mitglieder der und der
bürgerlichen Partei sind. Aber da ist eben eine Verwirrung entstanden, weil sich viele Leute eines

Schlagworts bedienten, eines Aushängeschilds, das ursprünglich nicht ihnen gehört, etwa wie man
das Wort Gartenstadt, das zuerst eine Siedlung von ganz bestimmtem organisatorischem Typus
bezeichnete, später auf jede Stadt mit vielen Gärten anwandte. "Das Neue Bauen» ist eine ganz
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Heimatschuß und neuzeitliches Bauen.
Am z, Oktober findet im Lebvei?,crbof Olren eine ausserordcnrlicbe Delegierccnvcrsammlung srarr,
clie sicb als Äel einc Ausspracbc Uber clas neuxeirlicbe Lauen geset?.r bar, binleitend virci Zünsler-
baumeisrer Karl InderlXIuble aus Lern sprecben. Dabei bandelt es sicb um folgende biauptgesicbrspnnkre,

I, Zvlan sollte sicb nicbr verlieren in breiter Lrörrcrung von, xvar für cias Ocsamrproblern vicbligen,
aber abseits fübrcndcn baurecbniscben, soxiologiscben, politiscben. bauvirrscbafrlicben unci national-
vkonomiscben bragen, sonciern vor allem an ciie äsrberiscbc unci volksrnässige Leite cies
Problems denken, cl, K. all dasjenige daran iicb überlegen, vas clen bl e i m arscb u r x als gei-
stige Levcgung unci Kulrurbcstrebung interessieren Kann, lieber ciie anciern Leiten
cier krage virci cicr einlcircncie Vortrag orientieren, bjauprxvcck cler Ausspracbe ist ciie Oc^

vinnung eines Hinblicks in ciic Einstellung cier fübrendcn Vertreter cies scbveiTeriscben bleimal-
scburxcs Tur sogenannten mocicrncn Laugcsinnung, xum AuscirucK cicrselben in cicn neuartigen
scbveiTeriscben öaurcn cicr lereren xebn ^sabre, namcntlieb beim '«Vobnungsbau, xum Vcrglcicb mir
denjenigen Lauren, ciic bis jetxr als AuscirucK cicr «bleimatscbur/gcsinnung» ocier als gute Deber-
licicrung gelten, unci xur V/errung cicr Zukünftigen LnrvicKIung auf baulicbcm Ocbier in cler Lcbveix,
Dic Kcdner verclen ersucbr, sicb Kur?, uncl traf xu fassen, ciamit möglicbsr alle xu ^'orr Kommen
Können.

II, ^vecks prlcicbrcrung nnci Ordnung cier Ausspracbe geben vir cien Delegierten
anregungsveise einige Problem-Ausscbnirre xum IVacbdenKcn unci als Dnrerlage für clie

Diskussion i

1, Orundriss unci Aufriss von Lauten (LicbrbarKeit clcs x^vcckz «cler bassade),
2, iVlarerial-pcbrbcii «cler Oacbierung cles Merkstoffes,
z. Deberliekerrc ocler gcvollt ncuxeitlicbe (abvcicbcndc) öautormcn, ocier beicies?

4, DacblosigKcir (sog, blacbdacb) ocicr grundsärxlicbc Leibcbalrung erkennbarer Dacbformcn?
z. Vereinbeitlicbung (Dniformierung) cler Lauformen ocier Veirergelrung cier ^lannigkalrigkcir?

(Nationalisierung, l'vpisicrung? persönlicber LaugcscbmacK?)
6, Kegionale Verscbiecienbciccn beim Lauernbaus uncl KIcinbürgcrbaus,
7, "V/obnblocKe in Orofjsrädrcn, Kieinstädten unci Indusrricdörfern,
8, Linxelbäuscr uncl Klcinvobnungs-Liedelungen im freien ^!/obngcbier,
g. Ocscbafrsbaurcn uncl babrikcn.

ic>, Lcron uncl Lisen als Lausroffe,
11. lXeuxeirlicbe Lauformcn bei öffenrbcben Lauten (Lürobäuscr, Lcbulbäuscr, Lpiräler, ^Kepräsen-

rarionsbauten, Kircben),
12, Innenaussrarrung cler Vobnräume (lvlarerial uncl bormen, ^löblicrung),
iz, LcbmucKbeciürfnis (Ornament, warben, ^andscbmuck usv,),
14, Vereinbarkeit guter mocierner ^veckforcicrungcn (bukt unci bicbr) mir überlieferten Lauiormcn?

Die Brandfackel — Ile Corbusier — Die Pyspa.
ArcbiteKt Alexander von Lengcr bar ein Kleines Lucb bcrausgegcben «Die LrandfacKel ^Vlos-

Kaus», Verlag Kaufbaus in ^urxacb, Line borrserxung cler in 2, Auflage bei Kascber in pürier, cr-
scbienenen «Krisis cier ArcbircKrur», In clieser ersten Lcbrifr baue er gezeigt, vic ciie bolscbevisri-
scbe — seirber eingegangene — x^eirscbrifr «L'Lsprir nouveau» cien ArcbireKten be Oorbusier xum
kvliigründer unci eifrigen Iviirarbeitcr xablte unci vie sie mit cien beuten vom «I^Ieuen Lauen» in
einer festen Lcreilscbafr xu gegenseitiger blilfc sranci,
Dnd nun vircl cier bescr scbon stutzig, Lr sagt sicb: icb Kenne ciocb aucb ein paar sVrcbireKlcn
moderner Kicbrung, clie scbon Leronbäuser mir blacbdacb erstell! baben; aber icb bin nocb nicbrs
Lolscbevisriscbcs an ibnen gevabr gevordcn; icb veiss, class sie xablende ^lirglieder cler unci cier

bürgerlicbcn Partei sinci. Aber cia isr eben einc Vervirrung enrsrancien, veil sicb viele beute eines

Lcblagvorts bedienten, eines Ausbängescbilds, das ursprünglicb nicbr ibnen geborr, etva vie man
das ^orr, Oarrensradr, das xuersr eine Licdlung von ganx bestimmtem organisaroriscbem pvpus bc-
/cicbncte, Sparer auf jede Lradr mir vielen (Marren anvandtc, «Das IXIeue Lauen» isr eine ganx
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